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RmlMatt zur MbMer Zeitung Rr. W .
Montag den 8. Nnvcmw 1897.

(«64) 1.19.171 « l . 18s?.

I. Kundmachung.
Von ber l. l. Finanzdirection für Kram

wird hiemit kundgemacht, dass die EinHebung
der Verzehrungssteuer von Nein, Wcinmost, Obst»
most und Fleisch in den Pachtbezirlen Egg,
Gottschee, I d r i a , Littai, Ratschach. Rudolfsweit.
Sittich, Bischoflack, Krainburg und Tschernembl
für das Jahr 1898 und eventuell für die Jahre
1898 und 1900 im Wege der öffentlichen Ver«
steigerung unter den folgenden Bedingungen ver«
pachtet wird.

Der Nusrufspreis für das Jahr 1898.
eventuell für jedes der Jahre 1899 und 1900
beträgt für den Pachtbezirl:

1 ) Egg 6.700 st.
2.) Gottsch« 13.200 .
3.) I d r i a 16.000 .
4.) L i t ta i 15.000 .
5.) «atschach 5.500 .
6.) Nudolfswert . . . . 17.700 .
7.) Sittich 4.500 .
8.) Vischoflack 11.500 .
9.) Krainburg 10.700 .

10.) Tschernembl 6.900 .
Alle vorangeführten Vezirle stimmen mit

dem Umfange der gleichnamigen Steuerbezirle
überein.

Die Versteigerungsverhandlung wird a m
2. December 1 8 9 7 u m 1 0 U h r v o r m i t t a g s
bei der l. l. Finanz«Direction in Laibach vorge«
nommen werden, und es wird hiebei jeder der an«
geführten Pachtbezirle abgesondert zur Verpachtung
ausgerufen werden.

Jeder Pachtbezirl bildet ein selbständiges
Pachtobject, und es ist daher n icht g e s t a t t e t ,
Anbote für die Pachtung mehrerer Vezirle i m
C o m p l e x e z u machen, sondern es ist der Pacht»
schilling für jeden einzelnen Vczirl abgesondert
in dem schriftlichen Offert anzuführen oder bei der
mündlichen Licitation anzubieten.

N e d i n g t e O f f e r t e überhaupt, insbeson«
bere aber jene, welche nur in dem Falle gelten
sollen, wenn alle darin angeführten Bezirke ohne
Ausscheidung dem Offerenten zugesprochen werden,
s i n d u n z u l ä s s i g und werben nicht berücksichtigt.

Die l. k. Finanz«Direction behält sich vor, je
nach dem Nusschlage der Pachtverhanblung das
Resultat ber Versteigerung für die einzelnen
Vezirle zu bestätigen oder aber eine neue Ver«
steigerungs»Nerhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zu«
gelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. Die Finanzverwaltung k a n n auch
e i n e n nicht österreichisch en S t a a t s b ü r g e r
welchem lein gesetzliches Hindernis entgegensteht,
zur Pachtung zulassen, wenn sie denselben in
Absicht auf die Erfüllung der Pachtverpflichtungen
für vollkommen vertrauenswürdig halt. Für jeden
Fall sind jedoch contractbrüchige Verzehrungs»
steuerpächter sowie alle jene sowohl von der
Uebernahme als anch von der Fortsetzung einer
solchen Pachtung ausgeschlossen, welche wegen eines
Verbrechens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen eiues aus Gewinn«
sucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden oder nach dem
Strafgesetze über Gefällsübertretungen wegen
Schleichhandels oder einer schweren Gefällsüber«
tretung gestraft oder wegen Abganges rechtlicher
Beweise von dem Strafverfahren losgezählt wurden
sind, sind durch sechs Jahre von dem Zeitpunkte
der Ucbertrctung oder der Entdeckung derselben
als Pachtwerber ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung
eines Pachtvertrages hat sich der Pachtlustige vor
dem Beginne der Pachtverhandlung über Auf»
forderung der Finanzbehöibe mit glaubwürdigen
Documenten auszuweisen.

Wer an ber Versteigerung theilnehmen wi l l ,
hat vor dem Beginne derselben e i n e n dem
z e h n t e n T h e i l e des N u s r u f s p r e i s e s
g l e i c h k o m m e n d e n B e t r a g in Barem oder
in inländischen Staatsobligationen oder in anderen
als Geschästscaution annehmbaren Effecten als
Radium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung
einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der
erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestellungs«
urlunde, der Grundbuchsextract und eine vidi«
mierte Abschrift des Protokolls über eine höchstens
drei Jahre vor dem Licitationstage voraenom»
mene gerichtliche Schätzung der betreffenden
Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen
Cautionsessecten wird nach dem letzten Börsen«
course, jedoch nie über den Nominalwert, berechnet.
Verlosbare Papiere muffen überdies mit einer
Bestätigung, dass dieselben noch nicht gezogen
wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch
die Versteiqerungscommission geprüft und end»
giltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das vom
Vestbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution
zurückbehalten. Den übrigen Licitanten wird hin»
a«a.en das von ihnen erleate Vadium sofort
zurückacsteM,
c ^ ^ " . ^ " " " l t i b u n a und Lüschima. aMl l iaer

Bei ber Nersteigerungs-Verhandlung werden
auch schriftliche Anbote angenommen; dieselben
müssen mit einer 50 lr.«Stempelmarle versehen
und mit dem Nadium belegt sein, den bestimmten
Pachtschillingsdetrag für jeden der oben ange-
gebenen Pachtbezirle abgesondert sowohl in Ziffern
als auch in Buchstaben ausgedrückt enthalten und
es darf darin keine Bemerkung enthalten sein,
die mit den Bestimmungen der gegenwärtigen
Kundmachung oder mit den übrigen Pachtbe-
dingnissen nicht im Einklänge stünde.

Die schriftlichen Offerte sind nach folgendem
Muster zu verfassen:

<Ich Unterzeichneter biete für den Bezug
der Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost, Obst-
most und Fleisch für die Zeit vom 1. Jänner 1888
bis Ende December 1896, eventuell für die
Kalenderjahre 1899 und 1900, im Pachtbezirle

den jährlichen Pachtschilling von
. . . . fl. . . lr., sage: Gulden . . . .
Kreuzer österr. Währung; im Pachtbezirle . . . .
den jährlichen Pachtschilling von . . . . f l . . . lr.
u. s. w. mit der Erklärung an, dass mir die
Licitations« und Pachlbedingnisse, denen ich mich
unbedingt unterwerfe, genau bekannt sind und
ich für das vorstehende Anbot mit dem beiliegen«
den Nadium von . . . . fi. . . lr. so lange hafte,
bis ich von der l. l. Finanz«Direction in Laibach
von dessen Annahme oder Ablehnung verständigt
werde.

Datum Name Eharalter
Wohnung des Offerenten.»

Die schriftlichen Offerte müssen vor dem
Beginne der Versteigerung, d. i. vor dem 2. He»
cember 18V7, 1 « U h r v o r m i t t a g s , beim
Präsidium der k. l . Finanzdirection in Laibach
versiegelt überreicht werden und werden sosort
nach Schluss der mündlichen Versteigerung er-
öffnet und belanntgemacht.

Sobald die Eröffnung der schriftlichen Offerte,
wobei die Offerenlen zugegen sein können, beginnt,
werden keine nachträglichen schriftlichen oder münd»
lichen Anbote mehr angenommen.

Lauten ein mündliches und ein fchriftliches
Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
ersteren der Vorzug gegeben, bei gleichen schrift«
lichen Offerten entscheidet das Los, indem die
Verlosung sofort von der Licitationscommission
vorgenommen werden wird.

Wer sich im Namen eines anderen an der
Versteigerung betheiligt, muss sich mit einer
l e g a l i s i e r t e n Vollmacht zu diesem spe»
c i e l l e n Zwecke ausweisen und dieselbe der
Commission übergeben.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich
licitieren, so haften sie ^ zur ungetheilten Hand,
einer für alle und alle für einen, für die Er«
füllung ber übernommenen Vertragsverbind«
lichleiten.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren
Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss es
die ausdrückliche Erklärung enthalten, dass die
Offerenten die solidarische Haftung für dasselbe
übernehmen.

Die Versteigerung erfolgt unter Vorbehalt
der sinanzbehördlichen Genehmigung, und eS ist
der Licitationsact für den Bestbieter durch sein
Anbot, siir die Finanzvcrwaltung aber erst von
der Zustellung der Genehmigung an verbindlich.

Der Ersteher wird mit Beginn der Pacht»
Periode durch die l. l. Finanzbehörde in das Pacht'
geschäft eingesetzt. Derselbe hat zur Sicherstellung
des Pachtschillings binnen acht Tagen nach er>
folgter Zustellung der Genehmigung des Anbotes
eine Caution im Betrage des vierten Theiles des
für ein Jahr bedungenen Pachlschillings auf eine
der oben bezeichneten Arten zu bestellen, wobei
der bei der Versteigerung als Vadium erlegte
Betrag eingerechnet werden kann.

Außerdem ist zur Sicherstellung der even«
well mitgepachteten Landesfonds>Zuschläge eine
abgesonderte Caution mit dem vierten Theile des
nach Maßgabe des angebotenen Perzehrungssteuer<
Pachtschillings und der guschlagsproccnte sich für
ein Jahr berechnenden Pauschalbetrags zu leisten.

Den Pachlschilling hat der Pächter in gleichen
monatlichen Raten nachhinein am letzten Tage
eines jeden Monats, und wenn dieser ein Sonn-
oder Feiertag ist, am vorausgehenden Werktage
an die ihm bezeichnete Staatscasse abzuführen.

Die übrigen Pachlbcdingnisse können bei der
l. l. Finanzdirection in Laibach, bei den l, l. Finanz«
wach Controls'Bezirtsleitungen und bei jedem
l. l. Sleueramte in Krain während der gewöhn«
lichen Nmtsstundcn eingesehen werden und werden
bei der Versteigerung den Pachtlustigen bekannt«
gegeben werden.

K. k. Finanz'Direction
Laibach am 30. October 1697.

Št. 19.171 iz I. 1897.

I. Bazglasilo.
C. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko

daje na sploäno znanje, da se bode pobi-
ranje vžitnine od vina, vinskega in sadnega
moSta in od mesa v zakupnih okrajih Brdo,
Kočevje, Idrija, Litija, liateče,Rudolfbvo,
Zatičina, Skofja'oka, Kranj in Črnomelj za
leto 1898 in pogojoo tudi za leti 1899 in
1900 oa javni dražbi po Bledečih dolosibah
v «.Hup dftlo.

Izklicna cena za leto 1898, oziroma za
leto 1899 kakor tudi za leto 1900 iznaSa
za zakupni okraj :

1.) Brdo 6.700 gld.
2.) Kosievjo 13.200 »
3.) Idrija 16.000 »
4.) Litija 16.000 »
5.) Ratesie 5.500 »
6.) Rudolfovo . . . . 17.700 »
7.) Zatičina 4.500 »
8.) Skofjaloka . . . . 11.500 »
9.) Kranj 10.700 »

10.) Croomelj 6.900 »
Vsi navcdeni zakupni okraji se strinjajo

glede okolißa z davčnimi okraji istegaimena.
Dražbuna obravnava se bode vräila d n e

2. deoembra 1897.1. ob 10 nrl pred-
poludnem pri c. kr. sinančnem ravnatelj-
stvu v Ljubljani in se bode tedaj zakup za
vsak zgoraj imenovani zakupni okraj po-
sebej lzkliceval.

Vsak zakupen okraj smatra se kot samo-
stojen zakupen predmet, tedaj ni dovo-
1 j e n o ponudbe staviti za zakup več davčnih
o k r a j e v v skupini, nego rnora se zakup-
nina za vsak posamezen okraj posebej v
pismeni ponudbi navesti ali pa pri ustni
dražbi ponuditi.

P o g o j n e p o n u d b e sploh, poscbno
pa one, katere naj le tedaj veljajo, če se
ponudniku vsi v ponudbi navedeoi okraji
brez izločbe prisodijo, n i s o v e l j a v n e in
se nanje ne bode oziralo.

C. kr. finančno ravnateljstvo pridrži si
pravico, po izidu obravnave, drazbo gled6
posameznih okrajev potrditi ali pa novo
obravnavo odrediti.

Tega zakupa se sme udeležiti vsak
državljan, katereinu tega ne zabranjuje po-
slaven zadržek. Finansino upravno oblastvo
s m e t u d i n e a v s t r i j s k e m u d r ž a v -
l j a n u , katerega ne zavira postaven za-
držek, dovoliti, udeležiti se zakupa, ako je
prepričano, da je dotični popolnoma zanes-
Ijiv, da bode zakupne določbe nalanko
spolnoval. Vsekako pa so izključeni od
sprejembe ali od nadaljevanja tacega za-
kupa oni zakupniki, kateri so pogodbo pre-
lomili, kakor tudi vsi, kateri so bili zaradi
hudodelstva kaznovani.

One osobe, katere so bile zaradi iz
dobičkarije izhajajočega pregreäka ali tacega
prestopka obsojene ali po kazenskem za-
konu o dohodninskih prestopkih zaradi
tihotapstva ali težkega dohodninskega pre-
stopka kazoovane ali zaradi pomanjkanja
pravilnih dokazov kazenske obravnave opro-
Sčene, so od zakupovanja izključene skozi
äest od döbe prestopka alt ovadbe sle-
dečih let.

O osobni sposobnosti za sklepanje za-
kupninske pogodbe sploh ima zakupninski
ponudnik, predno se začne zakupovanje,
ako to zahteva finančno oblastvo, pokazati
verjetne dokaze.

Kdor se hoče dražbe udeležiti, mora,
predno se dražba prične, d e s e t i del iz-
k l i c n e c e n e v l o ž i t i kot v a r š č i n o v
gotovini ali v avstrijskih državnih obliga-
cijah ali v drugih kot varščina sprejemljivih
efektih.

Ta varftčina se tudi lahko da v pupi-
larno gotovi hipoteki, in se mora predložiti
pismo s potrdilom o dognanem vknjiženji,
izpisek iz zemljiäke knjige in polrjen prepis
zapisnika o sodnijski cenitvi dotičaega po-
sestva, katera se je vräila k večjemu tri
leta pred dražbenim dnevom.

Yrednost obligacij in drugih kavcijskih
efektov se izračuna po najnovejäem borznern
kurzu, nikakor viäje od nominalne vrednosti.
Izžrebovalni papirji pa morajo imeti potr-
dilo, da še niso izžrebani.

Sprejemljivost vadija pretehta in ko-
nečno določi drazbena kormsija.

Po končani dražbi se vložena varačina
onega, kateri je največ ponudil, obdrži kot
začasna kavcija, drugim dražbenikom pa se
vložena varSčina takoj vrne.

Vknjiženje in razknjiženje hipotekarnib
kavcij morajo dražbeniki izvräiti na svoje
atroöke.

Sprejemajo se pri dražbeni obravnavi
tudi pismene ponudbe. Take morajo irneti
kolek za 50 kr., pnložiti se jim ima var-
Sčina, odločeni zakupninski znesek se mora
za vsak zgoraj imenovani zakupni okraj
posebej izrečno postaviti s ätevilkami in s
črkami in ne sme biti v njih nobeden po-
mislek, kateri bi ne bil v soglasji z določ-
bami tega razglasila ali z drugimi zakupnin-
skimi pogoji.

Pismene ponudbe iiaj se napravijo po
slede !̂em obrazci:

«Jaz podpisani ponujam za pobiranje
yzitnine od vina, vinskega in sadnega moäta
in mesa za čas od 1. januvarja 1898. 1. do
konca decembra 1898. 1., oziroma za kole-
darski leti 1899 in 1900, v zakupnem okraji

letno zakupnino . . . . gold.
. . . kr., reci: goldinarjev
. . . . krajcariev avst. velj.; v zakupnem
okraji . . . . letno zakupnino , . • gold.
. . . kr. itd., in izrekam. da ao mi dražbeni

in zakuPnrpogo^^er$
podvržem, natanko znam v a r

za predstoječo ponudhj pn» z a ^
obstojeöo v . , • ßjd- f i n a n (;no vods o
öasa, dokler mi c. kr. t"> d b 0 s?r*J
Ljubljani ne naznani, cia y
ali zavrže. gna Ĵ '

t
 D a n . - • • imeponud'Dika.» edno

stanovanje . • • • v morajo. JJ f |Te pis.nene ponudbe5 d010.»
se dražua priÄne, to j e j J j « ,8»7. Uj,.
dopoludne 2. d ' ^ i g a vo ' koj

predsedniätvu c. kr. « » . sebtfo
Ljubljani znpečatene vloft^ l e in olJ»
po dokoniani ustni d r a * ^ p ^

Kakor hitro se »«-^' i l i ki •• K^
nudbe odpirati, pri ^ f j p ^ f
nadniki nav«ofii bit., se ne ? e .
ponudbe vcč, mü «J t o e^ e U» P°"j,>

Ako se ustna in P's« v e J pr K

enak znesek glas., W»JÜ odl* ^j

komisiji. . n n f t i dražl, s ' j „,:•
Cevesiosobskupaj a j e j

družno, Je d e n^h
VpogodbeDih d o » ' V

ponudbo, morajo v ej »« j e ̂  ^
Se zadružno ^ave e ^ « pOgc •'* «#

Dražbase vräi pod dl[0 j t

zakupnik n.ora v zava d ,, F „ »
osmiK dneh p o ^ t J ^ K
oskrbeti v»räfto° v J ^ p o e j ef
eno leto pogojene.zawp. t e r n se
navedenih na&nov, V' 6[i0^ ^ J.
dražbi vložoni ™*** v **<ei^i

meseca, m aw P J e d c ö o» K.

ljani, p " c. kr. w • vsak''J se
 Mn»";l

finaueoe strafe u r a h ; «*
o b navadmh « adnit. ^
bodo ponudrnkom t A s ^ L v

C. kr. flnancn°'» b I ^
v Ljubljani, d n ^ r ^ . ^

d « d e u . , c h c n . a . n ^ ^ ^

^ a ? n ? 5 S r ^ ^ ^ ^ ^

a« dm fertigten 0 a ^

Laibach ° 5 ^ 5 ^ ^

^ i » " d " O l i v e n , <""
Wohnung zur " ! '
Besetzung. . „d r l. 3 ' ^ ,^

brdo gelangt d . e , , ^ , d" ^^

'^::::?-'^ I
November M 7 . ^
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\ St. 4566.
c.k O k h c .

'o i % na S O d i ä ö e v Koatanje-
f%A,uonf;? je' d a s e je n a

S a v i J a n e z u Zupanu iz Mi-
ff!o«okomainj! t e r J a t v e 3 0 ° * l d

^ , i 4 D ^ 8 a n e p r e m a k l j i

H n a k
 S l t e v doloöena sta dva

1 C S i n a 6 " n O v e m b r a

X t l ^ ^ ' a 1897,
I > » p S 3 . U r i dopoldne, pri lem
5 > P nrkOm' d a »e bode to
N D o ** nosl e m r 0 k u l e z a a l i n a d

^ o d ^ - Pr i hagern pa Indi

L ^ k e T ? 1 Z a P i s n i k in izvleček
Ä* ^ > « e « morejo v na-
hledal i>

anih«rah p r i tem sodisču

5li'fcO d t e v KO8«anje-(kr^l^a 1897.
A 1 ., St. 3709.

, c , k r . O k h c .
Vja :°

kraino sodisce v Cirknici

j t k O
e

b i v a tožbo;

* ? > Sain 0 " '" 1 0 6 zaradi

V > i h teri-it U r k n i e a «Htavno

%,' Poravn ° o d 1 1 7 8ld-

^ to, Pisnia J\ g l d > ^7 kr. in IZ
? * . ; ; ° d 1 0- aprila 1837

^ > 0 n
n

a ° V
M

e ^ b r a l 8 9 7 ;

fiv » > X * ! « Dolenjevasi

> > C a n * M - 0> D ° l e n j a v a s

S > * dn?Jerjalevizdo1*-
l C f 33i?M8- okfob™ 1850

^ 5 * V ž 4 ii86,0 o d 210 Rid.

1 9 tlri °V e»nhra Ä •' Poravnave

S X i raj*ana raz-
^ C ' Ä * n e p o z n a n i m

^ I b i v % S Je zaradi

V - k , G i < W 8 O s P ° d M^evz

t- °*lo?vni«n n i J l h o v i m n«-

S A p - s e d n i k - «1 ž S i ^ k » ina V e r 6 n i k 1Zk . ^UG. a K r a h o v ° ;^ ^ ^ ^ ^ahovost. 52;

3.) Jerneju Pakišu iz Grahovo
št. 62;

4.) Jakobu Osabenu iz Grahovo,
in da se mu je dostavil odlok z dnč
20. seplembra 1897, St. 3156, glede
predaje vl. At. 24 in 28 k. o. Grahovo dn6

2 2. n o v e m b r a in
6. d e c e m b r a 1 8 9 7 ;

6.) Francu Palčiču iz Dolenjevasi
z dne 20. avgusta 1897, St.. 2723,
gledč vl. fit. 107 k. o. Cirknica;

6.) Ivani Skerl v Trstu, via Za-
charia St.. 3, III. nadstropje;

7.) Ani Skerl v Ljubljani, Tržaška
cesta fit.. 5, z dn6 15. avgusta 1897,
at. 2680;

b) Franc Srebernjak iz Cirknice
za oskrbnika Jerneju Kovačiču iz
Cirknice št. 83, aedaj v Ameriki, in
we mu je dostavil odlok z dn6 1. av-
gusta 1897, St. 2569;

III. da se je s tusodnim odlokom
od 8. julija 1897, St. 2279, na 12. av-
gusta in 13. septembra 1897 določena
eksekulivna prodaja zemljisč Matije
Gerbeca iz Ulake vl. At. 32 k. o. Ulaka
s prejsnjim priatavkom preložila na

15. n o v e m b r a in
16. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

ob 11. uri dopoldne;
IV. da se je slaboumna Spela Me-

kinda iz Cirknice dejala v smislu § 270.
o. drž. z pod oskrbništvo gosp. Matevža
ZavrSnika v Cirknici.

C. kr. okrajno sodišče v Cirknici,
dne 24. oktobra 1897.

(4793) 3—3 St. 4169.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici daje na znanje, da se je na
proftnjo Marije Lekse iz Grubelj proti
Francetu Gorencu iz Vel. Vodenic v
izterjanje terjatve 82 gld. 50 kr. s pr.
z odlokom z dn6 3. oktobra 1897,
St. 4169, dovolila izvrSilna dražba na
192 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vložna štev. 394 zemljifike
kujige kat. obö. Oatrog.

Za to izvrSitev določena sta dva
dražbena roka, prvi na

16. n o v e m b r a
in drugi na

16. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tern
«odisči s pristavkom, da se bode to po-
sestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici, dn6 3. oktobra 1897. ^^_____

(4796)~3^3 "Št74260T
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Kostanje-
vici daje na znanje, da je Miha Pin-
^ulisi iz Planine Stev. 12 (po notarju
Hudoverniku) proti zamrlemu Avgustu
Paulinu, oziroma njegovim neznamm
dedičem in pravnim naslednikom,
io?.bo presentirano dne 24. septembra
1897, pod St. 4260, za pripoznanje
zastaranja terjatve v znesku 110 gld.
iz dolžnega pisma z dne 11. decembra
1857 zavarovane pri zemljiačih vlož.
St. 247, 256, 257, 254, 280 Planina
in za dovoljenje vknjižbe izbrisa te
terjatve vložil pri tem sodišou in se
je na njo v skrajsano sumarno raz-
pravo po sodnem redu tukaj določil
d a n D a 1 Ö Q 7

15. n o v e m b r a l b « ' ,
ob 8. uri dopoldne. .

Ker temu sodišču ni znano, kje
toženi biva, in mu tudi njegovi de-
diči in pravni nasledniki znani niso,
se jim je na nj.hovo Skodo in Irofike
za to pravdno zadevo oskrbnikom
ad actum imenoval gosp. Alojzij /.a-

. bukosek iz Kostanjevice in se mu je
tožba vročila.

To se njim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem ča.su dru-
zega zastopnika izvoliti in ga temu
80dišču naznaniti ali pa njim imeno-

vanemu oskrbniku ad actum vse pri-
pomočke za svojo obrano zoper tožbo
izročifi, ker bi se sicer le z imenovanim
oskrbnikom ad actum o tožbi raz-
pravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodiSče Kostanjevisko,
dn6 3. oktobra 1897.

(4692) 3—3 St. 20.080.
Oklic.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodisče
v Ljubljani daje na znanje, da se je
na proSnjo Ivana Gostinčarja iz Vevč
(po dr. Hudniku) proti Jožefu Vidicu
iz Cešence v izterjanje terjatve 4 gld.
95 kr. s pr. iz razsodbe z dnč 21. maja
1896, St. 9773, dovolila izvršilna dražba
na 1022 gld. cenjenega nepremaklji-
vega posestva vlož. St. 89 zemljiske
knjige kat. obč. Sostro in na 450 gld.
cenjenega zemljišča vlož. St. 285 kat.
obč. Sostro.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
roka, na

15. n o v e m b r a in na
18. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöi v razpravni dvorani s pristav-
kom, da se bode to posestvo pri
prvem roku le za ali nad cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tudi pod
isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodisče
v Ljubljani, dne 2. oktobra 1897.

(4695) 3—3 St. 20.2267
Oklic.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani daje na znanje, da se je na
proSnjo Ivana Kneza iz Ljubljane proti
Tomažu Ježeku iz Spod. Gameljnov
v izterjanje terjatve 3000 gld. a pr.
z odlokom z dn6 5. oktobra 1897,
St. 20 226, dovolila izvrSilna dražba na
8677 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 61, 70, 86 zemljiske
knjige kat, občine Gameljne.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
roka, na

15. n o v e m b r a in na
18. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSči
vpogledati.

C. kr. za m. del. okrajno sodisče v
Ljubljani, dn6 5. oktobra 1897.

(4809) 3—3 St. 3538.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Trebnjem

daje na znanje:
Na proSnjo Jožeta Srarketa (po

c. kr. notarju E. Oroženu) dovoljuje se
izvrSilna dražba Anton Pižmohtovega,
sodno na 2755 gld. 95 kr. s pritiklino
cenjenega zemljisča vlož. št. 79 kat.
občine Brezovca.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

12. n o v e m b r a
in drugi na

15. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,
pri tem sodisči v sobi fit. 1 s pristav-
kom, da se bode to zemljisče pri
prvem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varSčino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodifeče v Trebnjem,
dn$ 11. oktobra 1897.

(4612) 3—3 St. 3798.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče na Brdu
daje na znanje, da se je na proSnjo
Alojzija Skofica, posestnika iz St. Vida,
proti Martinu Urbanija iz Mrzelce v
izterjanje terjatve 8 gld. s pr. iz tu-
sodne poravnave z dn6 22. avgusta
1895, Stev. 3997, dovolila izvrailna
dražba na 2419 gld. 50 kr. cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. St. 13
zemljiske knjige.

Za to izvrSitev odrejena sta dva
roka, na

15. n o v e m b r a in na
18. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodisče na Brdu,
dn6 12. septembra 1897.

(4810) 3—3 St. 3537.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Trebnjem

daje na znanje:
Na proSnjo Franceta Zurca (po

c. kr. notarju E. Oroženu) dovoljuje se
izvrSilna dražba Matije Ladihatove,
sodno na 66 gld. 47 7« kr. cenjene po-
lovice zemljiSča vlož. St. 165 kat. obč.
Sevnica.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

13. n o v e m b r a
in drugi na

14. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne,
pri tem sodisči v sobi St. 1 s pristav-
kom, da se bode to zemljisče pri
prvem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri drugem roku pa ludi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10% varSčino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodisče v Trebnjem,
dnö 11. oktobra 1897.

(4795) 3—3 ' St. 3945.
Oldie.

C. kr. okrajno sodisče v Kostanje-
vici daje na znanje:

Anton Zulič iz Vrtaö Stev. 4 (po
notarju Hudoverniku iz Kostanjevice)
proti neznano kje zararlemu Matiji
Vodeničarju iz Crnečevasi, oziroma
njegovim neznanim dedičem in prav-
nim naslednikom, tožbo presentirano
dnč 8. septembra 1897, pod St. 3945,
zaradi 185 gld. s prip. vložil pri tem
sodisču in se je na njo v j-krajftano
sumarno razpravo po sodnem redu
tukaj določil dan na

15. n o v e m b r a 1897,
ob 8. uri dopoldne.

Ker temu sodisöu njegovi dediči
in pravni nasledniki znani niso, se
jim je na njihovo Skodo in troske
za to pravdno zadevo o.skrbnikom ad
actum imenoval gospod Alojzij Zabu-
koSek iz Kostanjevice in se mu je
tožba vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času dru-
zega zastopnika izvoliti in ga temu so-
diSču naznaniti, ali pa njim imenova-
nemu oskrbniku ad actum vse pri-
pomoöke za svojo obrano zoper tožbo
izročiti, ker bi se sicer le z imeno-
vanim oskrbnikom ad actum o tožbi
razpravljalo in na podlagi te razprave
spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče Kostanjevi&ko,
da£ 25. septembra 1897.
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Sosort oder mit 1. Februar ist Ball-
hausgasse Nr. 2 eine freundliche

Wohnung
bestehend aus Vorzimmer, drei Wohnzim-
mern und Cabinet, Küche mit Wasserleitung,
Speisekammer und Zugehör, ganz separiert,
zu vermieten. (4979) 6—2

Anfrage beim Hausbesorger im Hofe.

Ein Fräulein ant gutem Hau ie
wünscht auf hiesigem Platze in einem
Handelsgeschäfte als

Cassierin
unterzukommen. (4956) 2—2

Gefällige Anträge unter «L. P.> bis
10. d. Mts. an die Administration dieser
Zeitung erbeten.

Innerhalb Jedes Postbestellbezirkes,
Jedes Pfarrsprengels und nach Bedarf in
Jedem Ortsgemeindegebiete, wird eine ver-
ständige, thatkräftige und verlässliche Per-
sönlichkeit als (2919) 27—19

Vertrauensmann and Geschäftsvermittler
mit gutem und dauerndem Nebenverdienste
von einem v ie le Jahre bestehenden, tfster-
reiohisohen Unternehmen ersten Ranges
angestellt. Schriftliche Anerbieten unter
«V. u. O.» Graz, postlagernd, erbeten.

Anempselilniig*
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (2397) 26—23

Hochachtungsvollst
All»c*B?ti R o b i d a

Bosengasse Hr. 6.

Passende

Mflaisoesctak
Die Firma

JT. Horowitz
Innst-Porträtmaler und Photograph aus Triest

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Oel- und Kreide-Porträts
nach jeder beliebigen Photographie.
Bestellungen werden im Hotel Stadt

W i e n von ihrem Vertreter entgegen-
genommen. — Preisliste, Anerkennungs-
schreiben und Muster stehen zur Verfügung.

Die Preise in Oel beginnen von 15 fl.,
in Kreide von 4 fl. aufwärts. (4991) 2

mit Z u c k e r
zum Backen und Kochen

fertig verrieben. Köstliche Würze der
Speisen. Sofort löslich, feiner, ausgiebiger
und bequemer wie die jetzt enorm theuere
Vanille. Kochrecepte gratis. Fünf Original-
päckchen 65 kr., einzelne Päckchen 12 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Jegl lö A
Leskovlo und Anton Staonl. (4777) s s

Im Verlage von (4740)20—6

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibacii

ist erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1898.

Textlich erweitert und mit Illustrationen
ausgestattet.

Preia pet Stücfc 13 kr. — Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

Ein Lehrjunge oder
Praktikant

aus besserer Familie wird für ein Delica-
tessen- und Charcuterle-Geschäft sofort auf-
genommen bei J. O. Prannseiss, Laibaoh.
Wohnung Feldgasse Nr. 14. (5005) 3 - 1

Schöner, junger

Vorstehhund
für die Jagd dressiert, sofort preia würdig
za verkaufen, Martinsstrasse Nr. 53,
in der Bäokerel. (5007) 3—1

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von (6008) 11—1

Kaisers Brust-Bonbons
sicher und schnell wirkend hei Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. Versohlei-
mung. GröOte Specialität Oesterreich»,
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak.
10 u. 20 kr. Niederlage in der Adler-
Apotheke neben der eisernen Brücke
in Laibaoh.

Wohnung.
Im Hanse Petersstrasse Nr. 66

ist mit 1. Februar 1898 eine freundliche,
gesunde Wohnung, bestehend aus drei Zim-
mern sammt Zugehör, billig zu vermieten.

Näheres bei der Hausmeisterin da-
selbst. (4989) 3—2

Ich Endesgefertigter erlaube mir,
dem P. T. Publicum höflichst anzu-
zeigen, dass ich mich wegen Mangel
an für mein Schneidergewerbe geeig-
neten Localitäten zeitweilig in meiner
Wohnung (5003)

Rosengasse Nr. 39
etabliert habe, wohin mündliche oder
schriftliche Aufträge gerichtet werden
mögen.

Ich gebe dem geehrten Publicum
die Versicherung, dass ich bestrebt
sein werde, das mir bisher bewiesene
Vertrauen auch in Hinkunft zu recht-
fertigen und jedermann pünktlich und
solidest zu bedienen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Franz X. Jeločnik
Schneider in Laibach

Boaengassa ITx. 39.

(4822) 3—1 Sf. 21.870.

Oklic.
C. kr. za m. deleg. okrajno sodiäce

v Ljubljani daje na znanje, da se v
izvräilni zadevi Franceta Pravharja
v Repnjah (po dr. Tavčarju) proti
Valentinu Pravharju, bajtarju v Tacnu
(po akrbniku gosp. dr. Ahazhizhu), radi
50 gld. realna prodaja vlož. fit. 111,
112 in 113 kat. občine Tacno za
mesec preloži in odredita za to vnovič
dva naroka, in sicer prvi na

2 0. n o v e m b r a
in drugi na

20. d e c e m b r a 1 8 9 7,
ob 11. uri dopoldne, pri tem sodišču
z dostavkom prejsnjega oklica.

C. kr. za m. deleg. okrajno sodiäce
v Ljubljani, dne" 7. oktobra 1897.

(4944) 3—3 St. 23.461.

Razglas.
C. kr. za mesto deleg. okrajno so-

dišče v Ljubljani naznanja, da se je
vsled prošnje Jožefa Vodnika, trgovca
iz Siäke (po dr. Suyerju), de prae*.
20. oktobra 1897, št. 23.461, Janezu
Kovaču, posestniku v Podreöah St. 57,
sodni okraj Kranj, oziroma njega za-
puščini, postavil gospod dr. KuSar,
odvetnik tu, skrbnikom na čin in da
se je za malotno razpravo določil
dan na

10. n o v e m b r a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem 8odi*ču.

C. kr. za mesto deleg. okrajno so- i
difiče v Ljubljani, dn6 27. oktobra 1897.

Mxlulenüer ^ ^
1898

2wei3eitig, Qro»»torui»>t, aus kappe
gebogen

25 kr., psi- p08t 28 kr.

V ^ Vilnilllaleniler ^ F
18»8

2wei8eitig, ^Ioll»toru»»t, aul kappe
gexogen

2U l(s., pfts k»08t 23 l(s.

empkeblen

^ ^ ^ lg. v. l l leinmz^ z sell. Lamberg
^ ^F Luenkanlllun«

i^.» z t> » « i».

(4864) 3—1 St.. 7108.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiäce v Kamniku

daje na znanje, da se je na prosnjo
«Posojilnice v Celji» (po dr. Dečkotu)
proti Mini Grobelniku iz Motnika
v izterjanje terjatve 1500 gld. s pr.
dovolila izvršilna dražba na 6200 gld.
cenjnnega nepremakljivega po»e.st.va
vlož. st. 120 zemljiske knjige kat. obö.
Motnik.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

2 3. n o v e m b r a in na
22. d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod to vrednosljo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäce v Kamniku,
dne" 19. oktobra 1897.

(4891) 3—1 St. 5521.

Oklic.
C. kr. okrajno sodiftče v Ribnici

daje na znanje, da se je na prosnjo
ndl. Jožef Bartoljevih dedičev iz Hriba
(po varuhih) proti Matiji Kordižu iz
Hriba v izterjanje terjatve 96 gld.
90 kr. s pr. dovolila izvrsilna drazba
na 510 gld. cenjenega nepremakljivtga
posestva vlož. St. 29 zemljiske knjige
kat. obč. Hrib.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

2 3. n o v e m b r a in na
2 1 . d e c e m b r a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri lern
sodiäci s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem
pa fudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäce v Ribnici,
dne 15. septembra 1897.

(4806) 3—3 St. 8368.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu izvrSencu

Antonu TomSič iz Bača fct. 41 se je
Andrej Ursič iz II. Bistrice kuratorjem
ad actum poslavü in se je zadnjemu
dostavil tu.sodni izvrsilni odlok od
dne 22. septembra 1897, st 7610,
vsled kojega se je za izvräilno cenitev
izvrSenčevega zemljisča vlož. st. 45
kat. občine Bač določil dan na

13. n o v e m b r a t. 1.
I C. k. okrajno sodisče v II. Bistrici,
| dne 20. oktobra 1897.

Jungfer ̂

Commis,
wird in einem B P 6 2 ? ^ 1 en.
Laibaoh sogleich aufg«J°;f, a„ d>ef

Offerten unter «A- »;/v (öOÜ)3"
ministration dieser Zeitung^_J__^-

Zu" vermietet
Trockene u. bequeme

Wohnung
sogleich oder zum Fcbruar-Ter.n^^ fl 4

Clavierniederiag«

«U»bt sich dem h^lSg 'br fgJ
cun) Laibachs und Uj* fltut^Jlie
zugeben, dass von heuie t< ff
und Pianino« bester « u n d d e P,.
heute angekommen J n d ; d e r ̂  f(.
xönlich ausgesucht wurden % ^
mierten Firmen W.ens- ^ , » 6 ^ .
rant KutBohera, « %üde» e

rigsten Preiset., verkaui l 6 j &

Claviere von 240 H. »u .
Oarantle. f TfcBll'
Claviere werden au

zahlungen abggj .,
, o w i f i von 2 fl ***lJ& I Ä
Claviere werden 1 x ,«f d» j
Stimmungen und Kepara ^
ausgeführt. H o c h a c h l « ^ 0 1 1 ; «fi

Ferd. &*J?k
— — g"

(4836) 3-U „ . , . ,,

Wo,che< °u« « " K I n i d ' . '><
die el«"twe ^ ^ ^ „ , W ! ^ A , < i

VM'we °uf l6«^!'z.,ße««';,,,«
und um 2 2 w / . ..Oeinew^A

bewilliget und i> " ^MN«»>"
bei
T°»,°tz>mz h"«er.ch>' ,«9?> ,

2^00 si-ausgaben wird- . ^
demselben hintan " ^ c l ^

23.

wird b°l»««<»e«'^ , ^ n ' " ^ » ^
E« wird ie» u-b" ̂ „ > l

lichen resp«..« " " ,F
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